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Es ISCrl JETZT trlEDER NRRREztt,
DIE KLEINE VöCTT,

DIE NRnRrxEerr-
VON DE SCHTEIruE

IN. DEH RUT VEREINE

NARRI NARRO NARRI NARRO

E NULLER ISCH JETZT HINTE DRO

Uru voRlrr DRo E NEUE Boss
UN HII,ITER IHM DE DE NRRRETROSS

Mir Horusrli uND FLrprnMtrs
UN SELLI I'1IT DE BREITE FTESS
N,BRcuIATSCHER US EH SITEDAL
DIE GRIESSE UNS MIT LUTEH SCHNII

NARRI NARRO NARRI NARRO

E NULLER ISCH JETZT HINTE DRO

NARRi - NARRO NARRi IIARRO

t }{irLLEil ISCII JtiZT HIltTt Dit0

Ur'r voRNE DRo DiE NEUI ScHtRoss.
l,{ns BRiNGT uNS DIE IN Zuxulrrr Bloss?
E morucnr Nann uN tloNcHE Gecr
ROLLT UF RE HER, MOL SCHNELL, MOL KECK
TtetNERVoLK uN FErNI Hennr \
UN SICHER AU E MONCHT I'lENNr \
Uru TRoTZDET'1 JUBLE MIR GoNZ LUT,
DASS JEDE FAHRT US SINRE HUT:

NARRI

E NULLER ISCH JETZT HINTE 
'RO

l'lln wELLE JETzr E Fnserur FIERE
HIT GROSSE UND I4IT KLEINE TIENE
DIE LUSCHTIG ISCH UN HERZLICH-HEITER
SO RECHI', DASS O,I{ANNESCHTRCSS I.{URD

DENN |VIIR HENN,5 RECNT IN DENE TTCT

UN DIEN'S.HIT ALLE ScHTTINE'R SAGE
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7n lrnlaub geh Leh he!.t,

ragt den SehnLoden KLLno ael* en{utt.
Von Re,<-aedLeben atazlz gept-agt,

na.ch l"lfiwel'ten Qh d,Lz Rei;e. wagt.

Oaelt vottlten muß e,,L noell ttot-en,

einen Sacb GLpt be^n t'b,Lort dnoben.

En aehau"t. noch tchne,tL au{ dle Uhn,

und. en dodon* zun Mo.i.en (uhn.

Ein Sach GLpd muß ich ier.zt noelt haben,

und en ltd ihn ain in taLnzn Ula.gen.

Kwtz danau{ 6uhn er Lot,
mi-t l Aa Sael+en ganz {anoa.

Au{ dut hüobaltn da geht"'a !a' aehne.t-L,

und ba.Ld bin ieh an meinen Ste,tL.

ft.-gVUa WU'L4'U'/L AerLUrL - U/L tlLUtLL 44-LrL oCrULt I

"*'ä ;WJätaq. 
n'Lcht mehn' t

bffiffiffiffiffiffie$

Wel*Qh aehön - en dttett aidt aelttt,

Oan-t dut GLpaen, delt ist achon da,

und wL[,t- an die AtLbe,Lt nvLt Hunstn.

Man tueht den GLpa vaz d.em Haut und innen,

denn den GLpten nvi-t dett AlLbQ;.t will- beginnzr"

#t-{ts**.:"--J

g'Äry ,,wo hat d.en Kuno d.znn dzn Gipa nwt wn,
bevort en in den (lttlnub ging."
Inzwi;ehen itt da)L Kuno dont,

n Münclpn, teinem {nLaubtont.

En tnde,t utÄ dann, tein Gzpäeh,

d.a behonntt den Kono einen Selnech.

Aa$ el 
^awaÄ 

aueh wLett güt,
,dwt GLpa nalun en nach |,4!inehen miX.

Nun, $)i-lllt du at näeh.atemal in Ur'Laub da

bavültoltiQle zuerÄt" dann de.Lnefi $)agen.

gen hLpt, den Inß dnnn teh6n zu HauÄ,

bevon du 6ähiÄt zun TaI h.Lnau"t. ffiÄ



Der Traurn vom {
tslümle

Die Olga Brucker vom Welschsteinacher Land
an Fasnacht bei den Bachdatscher, die ja annt.

LEtzten Sonrner ist ihr folgendes passi rt,
gar viele Blumen ihr Haus daheim ziertl.

Sie hegt und pflegt sie mit viel7Äiebe,
die Blumen bekommen jeden Tag mehr Triebe.

fn einem Blumenkasten, sie schaut näher hin,
eine seltene Pflanze ist da wohl d.rin.

Was mag das für ej.ne Blume wohl geben,
die muß ich wohl besonders pflegen.

Sie leert etwas Blumendünger dazu,
die Pflanze entwickelt sich im Nu.

Sowas viird mir nie wieder passieren,
das nächste Mal vrerd ich besser kontrollieren.

Mit Kärtoffeln, da ißt man sich satt,
drum stehst du j etzL auch 'im Nar':enblatt.

Kartoffel gehören nicht in den Blumenkaste
vorts

sondern die gehören auf's Feld hinaus.

Und als d.er Herbst i-n das Land einzieht
die Blume immer noch nicht b1üht-
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Die Olga
doch auf

A1s
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berrundert dj-e Pflanze jeden Tag,
einmal, da trifft si-e fast der Schlag.

sie einmaL dann schaut näher hin,
ein Kartoffelstock im Blumenkasten drin.
Und ich hatte so meine Freude daran,
was aus dieser Pflanze noch;r.lerd,en kann-
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A11es Gute konunt von
so hör.L man den Hemn
Und Segen jedenr }lens
Erst recht, wenn er
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So steht er ein'es ,*,
auf dem bewußten f,oJre
und maft und pins"tI i

und freut slch, e"rrlt.
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er loben.
ommt;

n kommt.
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Der Brosmer_Maler ist bekannt
für gute Arbeit, schnelle Hand
und Können hoch auf dem Gerüst,
von dem er Jeden freundlich

und keck
kommt vom Fleck.

und landet wej_ch, ganz ohne Wu
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Doch plötzlich füh1t er sich gan
der Boden unter ihm entr^rei.cnt,
er fällt von oben bis nach unten
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Doch leider.bl_eibt
die Farbe vrill auc
kommt über.,ihn. wi
wie Frülilingsduft

icht allei.n,
ihm sein,
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Maienreg€D,

kühlt das erhitz& Malerhaupt
er aber nun, es klingt geschraubt,
tut lauL den Herrn und l,Iei.ster 1oben,
denn alles Gute korhmt von chen.
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Llebut 0otzton I t egnisrn !
';'.

lLLt me,br.en Kop6, da Meht e.r aeh,tinn.

lclt w{lL den Fa,tL h,Lary aiyuna.t- tclvi-Ldenn,

vLelle.Lcht gel-ingt ot dann zu rwiLd.onn

maLn Leiden, da"s rnLctt le,tzt ro pLagt,

und dat nLett dehnecfz,t, GotL teit gekLo"gt.

Bun' Kincttenbecb, dont un d,Le Eeho-n,

holt' ieh {un me)*en Che{ d,Le $)eehen.

So ttüehen 30 knu(t fu.h Q;n

und fing die in d.Le ScLLnQ,tIfzüch ne,in.

So weit, ao g,tt, doeh je-tzt bzgann

wat iclt yLb-ht mzlttt begttei$en fzann:

Schon l 0 MLw-ten na-eh den Kan d

Äpnnng izh zun Tele$on h,inau{,

mach't Kinehebe-che- lzunz zan Schneclze

und acho(L' : "ß)o b.Leibe denn die-tt)ecbe?"

Den Re'st, den hönnzn Sie aLclt denhen.

OLe Schi.Ldeamg wiLL iett rwiz tcltznfzen.

Actt, LLeben Oolztott lteLden Sie-l

A iÄt ega-t- rnt. wa.o und wLe,

wyt tclue].[- doL{,s aejn und ohn' Gebanen,

daß u die I'lannen wLeht en{a-hnen.

Oie Sbtolehe tuclLen aoLch.e Saehen

$fuu Nannutbla.tL, daß Andne l-a.chen.

Iel't danhe je.tzt aclton dün den Rat.

lfuL

WuLnQh 0)eben, ÄonÄt u{ Onaht.
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so11 eiaeo
Mund verbleooerr'' 

\{e1c1res?

Ealkoünterricht
{er gibt

Ein Ende
LlgateLtett



. verderbei: dän Brei

Rotkraut gibt
als Gemüse mlt
man es bei uns

viel Braten
auch gern hat,

ganz besonders, hrenns geraten;

SiSchnetzers'kochen schon recht lang
Rotkraut für das Mittagessen.
Marg,arete schauet bang
auf die lGäste, die versessen
im Lokal nach Essen lechzen,
das bestellt und. nicht wird. gär,
und jetzt hört man Margret ächzen,
denn ihr wird es endlich k1ar,
daß das Kraut nie rverden kann,
als dem Dosenschildchen sie
voller Schrecken merket an:
Rotkrautsalat kocht man nie!

fch möchte hiermit alle herzlich darum bittenr werlr! eine
ältere person das Zeitliche segnen will, daß sia mir dies
umgehend mitteilt, damit ich nicht wieder, wi.e es im
vergangenen ,fahr einmal vorgekommen ist, in der Zeitung
zum Geburtstag gratuliere, obwohl der Betreffende schon
L5 Jahre tot ist.
Ich bitte das Versehen zu entschutdigen.

Gotthard Müller
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Sch lagse i te

Im fernen Spanien auf dem Meer

kreuzt Jogi nit dem Boot einher.
Zu viert fährt man ganz weit hinaus,
denn heut iet man auf Fischfang aus.

-----' --.->

Ein jeder macht iner Sehnur

mit einem l{ürm en as serkur.
Der Jogi schr

Kormrt alle her,
Ein Riesentier!

s ieh t es hier ! t'

it

D /
Den großen

und um ihn
beugt jeder

doch htasser

Fisch vilL man erspähen

wirklich gut zu sehen,

sich rechts iöer Bort,
ist kein sichrer Ort. ____r_-__-_--___:

n (l '?- : Das Boor neigt schnell sich zu der Seite.' \JY. Vr//Z-- 
osrrtrc r ! D rerr 4l

-:Q"-, a Q2: --:y'--- Der große Fisch suchr rasch das l^reire,

c_-x

fu_ --:---__ denn um ihn wirbel, klatscht und pustet
<!3 --i2 - der Jogi mit drei lrann ßrtr# huster.

Man hat vergessen jenen Rat,

daß l.lasser keine Balken hat.
Und Jogi ist kein heilger Mann,

der auf dem Wasser wandeln kann-

nv

Hi"*.tgig:' 
^* sieder eiomal

i?;er aozutrarten

";;t" '"'8"''"**'

s'Eehe' 
u"1 :.':1:' ::ä5;:., äu"u"' u'"

zu helfen' daonio Lahr

und tuir

Klaus Schöoer



Zum Kegeln, diesem edeln Spoit,
begeben sich an unserm Ort

der Egon und der Schätzle Franz

Der BiürLerschmied versucht nen Kranz,

der Kinzig-Müller ihm zur Seit t,

und auch die andern stehn bereit.

Bachdatscher - Konkurenz
5-

Daß dieser Sport den ganzen Mann

eo recht und kräftig schütteln kann,

weiß jeder, der ihn rechr berreibr, 
-gR;ä%"€

<:iqrr-:q-\-?

{

'n --=s--

und wenn man nachher sitzen bleibt . z- r-=f----
----gt-:

tun eB die Männer allesamt, 

-:
t^o --:^J^- --- 

ir--.,.r. -----/aß wieder man zu Kräften kornmt

Doch manchmal wird in dieser Runde

zu vorgerückter Abendstunde,

verbl-endet von des l^Ieines Macht,

so mancher Bl-ödsinn ausgedacht

Man wettet, steht zu seinem lrlort

und denkt nicht an den Spott in

Die Datscher in dem "I.Jelschet'-Tal
sind nicht allein, denn jüngst einma

marschierten unsre'Kegler stolz
E'' den Hinterbach hinauf - hras solls,

der Preis ist hoch, die Flaschen winken,

b.,.r::=:je-ean jn Anschluß frei darf trinken.

So kornmt man ungewollt zu Ehren

0rt

,..rsäi
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'äer Neurnitglieder kommt gerolLt. / /
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Und die Moral von der GeschichtrBC
g

r $ Knüpft man der Ehe zarte Bande,

I Q reiß jeder hier bei uns im Lande,

I O.n man nicht uehr allein bestimmt,

fi ".rr., man den Weg ins l"Iirtshaus nirunt.

ä

I 
wir Männer kennen diese Not,

p man lügt nicht gern, denn man wird rot,
$ deshalb erschleichr mit Lisr und Tücke

H so mancher sich das Wirtshausglücke.
t
1

' Im Unterdorf gibt es Talente,
die sind so schnell noch nicht am Ende,

die sieht man miE der Sense blanlc

\ hinstreben zu der Wirtshausbank.
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Das Weib, es glaub, ihr Mann hätt nun

auf seiner Wiese viel zu tun.
Man sieht, die Täuschung ist gelungen,
und er ist gLücklich ihr entsprungen.

Nun, lieber Josef Millinger,
den Weg nach Lachen kennen wir
und haben Dich auch dort gesehen

und Deine Sense müsig stehen.

Jetzt Liest es hier die ganze We1t,

wie Du rait Lise Dein Weib geprellt.
Der Trick zieht nicht mehr, glaub es mir!
Such jetzt nen andern Weg zum Bier!

It
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doch nuff schinde rsieder uff selli Stell-
Mir möchte euch jetzt noch e bisli berate,
es gibt'do ä Gebrauchsonr^reisung im Hanqär
Un wenn ihr euch.kenne do nit recht uss,

ablade.

un 'daruit ihr kriegre nie nieder Verdruß.
Lade s'nächstmol euetr Dreck,in de Ebini äb,
donn rutscht euch de Hänger kei Böschung mi nab.

ffiEFdc f.a€l*#tuetu#*E 
"F *fr 3#ffi;-"":,"ffi w
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urrb*sse mr.sem 

""" ":;"J,'"-"'nr"n"*{ jerzr ab, 1{
$ f $ 

und stetlene quer on oi{ Böschuns do ,..u.- E i

üf t ::T,::: ;::=;,:"i,:::"[:,T:.u ..,n" ,/ ä
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.-* *\ 
Doch s'hilft alles nj.x. $'iscrr jo kei sctronJy

$ *WE*= tr*6\ mir-müße jetzt halt aur$e von Hond 
L,,E,T;:i;:";::"":;";,"T:*:':"Ii'ul]],,n".$\

\ il (i jl *ffi::.::-"ä:":"[:":""ry;T:n;"*Relh vt ,"" l' "=il{N[$t ra sowas dös isch 
ilJ*:"::;"".*::::"Kr.f ,W{#, ,öQW 

i;:":"1:: :::1" :", n.A,ve*ese,
I rroffenrrich het uns idtr, nime qsehne

f i :"s 
Mar.heur, des isch wirkrich sroß , { -^. \ 

I

I 
i den ohänger müssemer bringe wieder uffd stboß \s^- 1

I anglade, dös war er jo jetzr schnell, \ ,RFhJ



- -Fr?$IB.l*EFl b \d/' -

ffi,* 
- 

TIU*!6u55tr"tr ffiffi
'ffi ?Wiä:ri.';z

W nnin'}o; r,i'!f:ffi;4,ry äöe"l'i# dur,
il,""""I49

Wf;t&u-k
#G@ä:#

*ä'"-@+* Vj;"@y*
k*."-"=,'*GYjgg'y
il6'::""Y

ffi:Wry,fifr#*{r

r{#W ß
W,i#i"t!,#i 

"iii#/r ä'*'

{tm*rmt;^,.r :#;#i:i;W"ff;,;ffi"-l
"q(4 -r^ . +vhn o.- - _*

t ß 
zq4 

Pulz.'# gffi'u fo r G 8,
P^'r-***- WB*'vv 

b würv e



tr"@mmffi@sju"wppm 4e
dww #ffi

Den Ro/.lntann Kant., Gemü,senaxe wistd genannt,

tzan a$ d,Le $leehte,Lbanh genannt,

denn FnantznaLelt wut tein üü,
und. Fnanhe ltol en wLcht vie,L.

So weehtel-te en nach aehnel-t-e.un,

dani-t. 't in FnanluteÄth wLeht gelut &nvn,

d^a.Ä iÄt ilr^ ht*, d,znn ohne Ge.(L,

hornmt en wLcht wei.t in $nenden U)Q.tt.

BetuluQt {üVtAe en dann 6oü,
teine Reise an den be,stinmfun Ani..

ln einen Ga,ÄthtuÄ, da^ wLcht h,[-e;n,

dn heMe e,rt dann üÄt ma.L e;n.
Oenn eine Stäntzung, &Le fuü. gut,
daeht' Oeh KuuL voll dnotten lfut.
Und a.% dLe Mah,t-ze,i.t dann beende-t,

en eimen Bt-Lch zun Eed,Letung wende.t..

Ieh mijeht be-za&en Madna.tel-(-,

daÄ FnifulaLn wan urch gl-eictt zun Ste,LL.

DQIL KanI bezaW dann todont und wU.{- dann geltn,

vettdutzt bleibt dann du Fnifu.{-oLn ttehn.
t'He lfußj'd, ein lÄoment'." ,

Sie dat GeLd todont enhennt.

"OieÄ z Fnanlzen ü"nd uwinteheÄ^ant,

da mät,sen Sie gelm in ün andenet Land.

In FnanhnuLeh be$Lnflsn u,rih unt !e-tzt,
nd dat tind SelwaLzen Ftß.nbentt tagt aie

Oem KenL vestae&ägtt d,i-z Spnaehe tclvLut,
Sehweizen Fnanhen hab ich h,Lenf
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Ja dowas iÄt mi^ ;r,.^ i"" Ä^i'*r, b
ao i-at'd ha.Lt., weyln eÄ pnesüent I
tladnratet-t- ith un En-tschu.Ld.Qung bi.tL, I
t' näehtfrna.L nelm Lch dnanzötitclte Fna,nfzen
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De,nn wir möchten es euch nicht verhehlen,
,{^---- -1- --. 

-:-

sowas darf im Nämenblatt nicht fehlen-
war es eines Morgens in der Früh,

3u*.I"ianfred hat's pressiert wie noch nie.l_-'- t)
.,Wjgj eder andre in der Welt,
qg1J"t auch verdj.enen srers sein GeId.
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'Qis Vesper ist gerichtet hier, ,,

sagt die Waltraud mit BIessier.
"fn di_ese Tasche hab ich,s rein,
vrie immer eingewlckelt fej_n. "
I{it ddrTasche konnt man ihn dann, sehn,
frühmorgens dann zur Arbeit gehn,
Und. wie j-mmerr so auch heut,
der Manfred sich auf,s Vesper freut.
Und als die Vesperzeit gekommen,
hat er seine Tasche dann genonrmen.
Doch die Enttäuschung, die war groß,
was hab ich heut zum Vesper b1oß.
Ja schau dir sowas doch nur an,
nichts als papier und Cellophan.
Eine Plastiktüter VOrl Vesper keine Spur,
ich armer Tropf, was mach ich jetzt denn
Ohne Vesper sitz ich hler,
nicht mal eine Flasche Bier-
Wie konnt mir meine Frau auch sowas tun
ich bin doch i.mmer stets ei.n braves Huh
Zu Hause angekommen,
hat er seine Frau dann gleich vernoinmen
"Ich hab jetzt an dich eine Bitt,
wenn du mir gibst vrieder Vesper mit_
Denn das sollst du jetzt hören,
mit Papier kann sj_ch kein Mensch ernähr
Der Waltraud verschlägts die Sprache sc
das Vesper hab ich qerichtet dir.
Da. schaut sie schnell in Kühlschrank re
jd hier liegt das Vesper friedlich fein
Das sind ja wirklich tolle Sachen,
da fangen beide an zu lachen.
"Bevor ich in Zukunf geh,
ich immer in die Tasche seh.
Am besten wird es wohl sein,
ich pack den ganzen Kühlschrank ein.,,
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Ein Stne,ith. tß.ind le.tzt gLotiutt,
ulenn uL auelt an Foawcht i,at Wüe,qt.
Vom thnzug in.We,%cttensteinach gLng man hein,
ix den Sonne bekutt ma.n dann noclt e.in.

tn Le,tzten Tag den Fatenacht,

wind. noehna.L e,Lnut dnandgena,ettt.

Den Wagenbanstn von den Fete.,twehn,

denen gediiil-t. et hat-t. Ean aehn. i

Und. at; man d.a-nn in vottgeszüetz.ten Stund"e, I
'ä"lT*7"';3,;;:';}stunde, 

t
LoW venläßt in {ttohe,t Runde. I-Fd
Är*^.m fgffit'4ff{ 01 d'achten a'rue slaLch, I

zogen die den Sclü.iitte,L aat den T{in

Und a.t+ dut Lel.zte- Ga,st wan au.t dem

da wolLt uL Äeh.(ießen dnt LolznL.

AuÄ düL $lätclp. guefzt den Xanl ganz gh.oß,

wo itt denn hu.t den SettLütaeL btoß?

OUL Ka^l den mgt: "Ieh gelt le,tztfuun Rult,
van win au. no,gel-t doch d,Le T[ine p.u.',

en StnuLch.dem Sonne Kant-e tpLelen uiin ietzt
Bevott tie vetu(ießzn dann da,s Haua,

Oa bammt deine Fnau gestannt,

m,i.t. üLnen zwei-ten Seh.tijatel in den Hand.

Man te&oß d,Le- Ttine dnnn aehne.l-L ab,

und tehne,tlttenA man aLclt zun Ruh begah.

üat acht Tage tpäten, da bnaeht man ihn,
den vuLo,Lenen Sch.L[itdoL wLeden lvLn.
n'Ha"b ieh za. rain doch gleitlt gedacht,

dßß ihlL nii diesen Stne,Leh gemacht.

Ooch e,itu tag i-c.h ettehn iln Kade,tten,

den ScluLüttel LaS kh yie mehn tteeben."



Generalversaruitlung vc'n der
do goht's wiriilich nit sc)

l'ler trinkt Bier, W5-e un e Schnaps dezu6.
.:dös bringt. gar manchi us de ltuhe"

In de ,Sunne, do isch"s ]:assiert,
de Sunne Kari-i au e Flasch Schnepsft-

Feuen*ehr,
trocke l:er, "

* 
i:l Und wle dös hal-t sc Mode isch,
ri
lc.ie Flasche wondert von Disch z\1..S

E feschle Schluck noch für: de tiagie"
dös konn icir jetzt. nocir gut ve::trage.
Doch.später donn in vorgerückter Stund.,
de Karli vorn Logus nimmi kunt"
Uf:f eimcl er um liiife schreit,
vorem Logus isch er Trepp nuff
O helft mi:: docir, 1ch bitt euch
wie gots mj.r au hit so dumm.

Komr,rad-e helf e ilrrn clcnn, eJ-ns,

un d.e Karli stoht wie<1er uff de

Äu cie Sunne Karli seit, gib sie
i:evor c3.1e trlasch isch gonz leer-

keit.
drum.
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Doch es isch nur von kurzer Dauer.
sinni Stommqäst, die stenn uff d.e f,auer:j_ _*{ fdJ sinni Stommgäst, die stenn uff de I

-l f*.*- Ä/,'X --Ye wie er witl donn ln ce Keller,
'Fl .X))r, I /i. \-r+_-,*-r) !

_fu) /V,r!Ü-^., {,--U uff eimol goht dös immer schneller.
-r*';rh/ rT't \*d r"\ 't\\jllüi,ili.**F1#ri{ }- Ein Gepolter und ein Krach,

-fi'ffI\T; .. rY{ ) -:u:-;!il'"*e. und de Karli li eot sr:hu vri eder f I ar1fiI1-\l. ,"lXi,/ i j"=;,:1 ,.q und de Karli liegt schu wieder flach"
ilj_ll!1" ;'':-",If\.,;I ?i",N i'-1T--t,iltitt-''i,'[(,;,;.r",,#,\l l'onqgstreckt liest er j"m I(e1ler drunte,
'W;:"".:J!,ti - i.,*;.)!- so het mer ihn donn hilf los gfunde.

4f,({'t:.r '. l"lr-u"';(' \ -'lv *-..'-*,t:ii'i:Jp/-Dle treue stommgäst' o wie netb'
Tltlf$rr-'-- trase de Karti donn ins Bett.

I t__- .-/- I

', I
Om ondere frag, o je, o je, t K I

,{"'\ t i
de gonze liintere dut ihm weh. "th \ 1*\ffiI{it dem Kronkewage fuhr man ihn, /}t I

^* L;* /'[ ischnel-lstens dann zum Daktor hin" *ßl l,ii,+";{. .r!;LInd als er wieder donr: daheim, *=""*ä_j,a f-1- :a=u *:"- - P::-;;)-,4ia
-.{.i :a?

"De gonze l{inte::e dut mir weh, clös isch kei }Iitz.gdi
drum ich zum esse jetzi- au nit sitz.
Und v..'ie isch sü schwer au mei Kog:f ,
und jetzt im stehn noch esse, ich örmer Tropf,"



&rFlY rnt1 i t
s' &. ..rFfu" I iif f -:T il.. t l; li€.*?x U:.lad'ä .rA

Eaj.rtr Sonm QlL6e.4 t den .T euesusse.hn,
da gzh,t QÄ mü.nelLmaL lttttig hc_n.

Tt-w je-dan la.on",nt. zu. aeÄ-nLü| Re.eht,
dA w{,.rd, getanzt und auc:h Ee-z.eeht.
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Pe,rL Landsj- Enich wiz .inirne-h. bhÄtat .*e4.r,e $)un*t:,
dabaL g.Lbt et auch inmen grLoße"n üu/6t.

Fniltza,ttLg ftia-e{rts- e}, dLch dr.nn att{,
*rtd Achu;anh.end gi:tg e,\ da,nn naen Hatu 

"
7un Nar-h'ftuat|,t, *agt"e e.n: ,'Tü.t möc.hf.e- h-o$de.r;,
daß j.eh ntoit7o*n $nül.t he,a"nu aeh bUo$$e-Ä,

[,bn 7 Uhn har*n i-eh dann wLed-üL rL&Lr;- ,

I

t,
il,t

rlanit ihn' dann geherz h.önrtt rLo-ch Hau/r.tl
An Sa,nd&.gmoh-gLn, moat deluut au6 d"ie- tllur,,-

Nun zun Seh,fuß kß eüL ma.t- a*gen!
Sottst du wi.edut gnaße- Töne wagc-n"

Oenn urens,, du d.Lc.k $ü,nvr-M urch latzt be-tnogrren,
wLeht die Nachtttaelt-e-, aander'yL du u:ax.at bwo$$e-n.

Aoeh tie-ben €"n Leh ttag,s mi-t flumon,

Oa-t F nütru cl'ta p p c nho nz Q,\.t g !-aLch b o.gi.nnt,,,
Oen Hondt meLW ao{ont, daß wan nLalLt dLinmt.

Ett da.gt zu ihn in $ttundLLchem Ton:
"Oie- tilectzeTt belzawntt du dnütnzai-tia 

^cltan.t,Tm Sonn{.agtanzug aehn ga"Lant.,
ks.n wt dann zun Fzatp.t-atz ange-r-,atrnt.

De.n En Lch atstnte da nich.t ac&eelut,
{zuLn f htiha tho py:utbe,sueh est bei- uw e.nem F eat.

Ooch alt" elt aeine Kanataden aah,
bn ldLba;-tÄa.nzag ateLtn aLe- alLe- da"

Oa- at'tnde- ihn w$ aLnma-t- kLa*n-,
daß gel;tEs'n Fne,{,tag u-nd nicht San.atag walt.

ünd. daÄ van UJejt,+tand alLe^ 'fwrL aiw Stlzutz,
ie{+ glanb, fuh bahown e.-a nac-h au{r'b Httz.

aue.h be.L andefuen fzonrnt aa$M.Ä votL.

S'

e'S.rr@#g*
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S' lzlei NatneblittlLL.iteh je-tzt. z, End..

l,Lin dchtzn in 0on-d un nieye d, Hend.

So nwnehu; ua;nd. do o{(e gL-egt

von dem mut gmeint l.te,t, a, bLie-bt gehegt.,
und d' Fttou aei,t. nix, de Fzeund bl-Lebt.t
doch monchnoL geht, a wi-t. wLe men wLtL:

'Oe Noeliben hpdt ae.(I Vonhongec[z

tieht monchmol- meh von de,L,(-em Gecb

den da.nt pauiett in, a Nacltbettt tius

un tnei,t'd g.tieh wLe e Z.i*ttng ut.
Ooch liuni Is-t., d, i.ach ha.tb ao tc&üßn
veltagetd Iieht. un ni-t. m,ii. G)Linm,

denn du, NeÄ do in ßLä.ü.t"L aehteht,
ain'd tich.ti Fä,t.t- un mut äei.t: a, geht!
Die d*cttL Bnoche, tcfuttute Sache,
wo ruinrrL tin zum Ki-ddne, Lache-

d,Le den{z meh d.o wi-t. be,schniene

un we.tLe'Ä au ni-t, dot tolL bliewe
e !e.d.em, denn en muQÄ eÄ ttuge.
Oie Be,se dien't tehu wi-tetuage.
Mh we,Lte Nuttte ti, hei SehtttoLehe.

Mi.t He,UuLheit un vLe.t- Hunon

betebti-er^e nQJL dann tt NuthellrL
Rue{t ni-t unt, huLig, hei-ten, dttoh:
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